
Unser Briefkasten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 56 (1930)

Heft 5

PDF erstellt am: 03.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ein Preisgekrönter
wärmt sich einen Schüblig.

Lieber Nebelspalter!
Für die 15 Fr. als II. Preis vom Wettbewerb

sage ich Dir besten Dank und
doppelten Dank dafür, dass Du das Geld erst
nach den Feiertagen verschickt hast, denn
sobald meine Frau davon wusste, dass
ich den Ilten Preis zu erwarten habe, hat
sie sofort ihre Weihnachtswünsche um diesen

Betrag hinaufgeschraubt. Durch Deine
Weisheit jedoch, lieber Nebelspalter, sind
nun diese 15 Fr. iür mich gerettet, zwar
nicht restlos, aber 9 Fr, und eine neue
Bettflasche sind immerhin auch noch etwas
und das kam so:

Als äusserst sparsamer Ehemann wollte
ich mir in momentaner Abwesenheit meiner

Frau einen zünftigen St. Gallerschüblig
heiss machen und steckte ihn in die zum
Wärmen aufgestellte eiserne Bettilasche.
Nicht dass Du glaubst, ich sei so saudumm
und habe nicht ans Herausnehmen
gedacht. An den einen Wurstzipfel habe ich
eine Schnur gebunden und das eine Ende
aus der Bettflasche heraushängen lassen,
beim Herausnehmen aber, da ist s passiert!
Die Wurst ist dicker geworden und nach
kurzem Probieren hab ich den einen Zipfel

abgerissen und mein Schüblig
verschwand völlig im Innern.
Kannst Du Dir vorstellen wie das ist: An
den Füssen die Bettilasche mit einer
saftigen heissen Wurscht drin und etwas weiter

oben ein knurrender Magen? Zwei
Stunden hab ich s ausgehalten, das Knurren

und die Spöttelei meiner Frau, dann
hat mich die Wut übermannt, in Hose und
Hemd bin ich Nachts elf Uhr in den Keller
hinunter und hab mir mit ein paar wuchtigen

Beilhieben meine Wurst herausgeholt.

Das Knurren hat sofort aufgehört im
Magen, dafür knurrte meine Frau 4 Tage, bis
jetzt Dein Geld kam und ich ihr eine
funkelnagelneue Bettilasche heimbrachte. Und
darum nochmals meinen wärmsten Dank.
Dein preisgekrönter P. R., Oerlikon

H. K. in R. Beide Beiträge erscheinen.

Embryo. Bitte noch Geduld.

Nix Baslerdeutsch.

An die Redaktion des «Nebelspalter».
Der Unterzeichnete hat mit grosser Freude
aus Ihrem Postcheck festgestellt, dass Sie
seinen Beitrag in der Dezembernummer
auigenommen haben. Ich hoiie, dass ich
Ihnen auch in der Zukunft hie und da
einen Beitrag senden kann, der die Schwächen

und Dummheiten der lieben
Miteidgenossen ins richtige Licht rückt. Deshalb
bekommen Sie in der Beilage wieder eine
kleine Geschichte, die Ihren Lesern gewiss
grosse Freude bereiten wird. Ich muss
aber zum vornherein sagen, dass es nicht
eigenes Gewächs ist, das tut aber dem Sinn
der Geschichte keinen Abbruch.
Mit vorzüglicher Hochachtung

W. Sch. M.

Ihr Witz ist recht gut, aber eben basler-
deutsch und da machen wir nicht mehr mit.
Jedesmal nämlich, wenn wir eine Dialektsache

bringen, melden sich ein paar
Sachverständige und weisen uns nach, dass der
Verfasser ein Rindvieh sei und den Dialekt
so wenig beherrsche wie eine Kuh das
Spanische. Als charakteristisches Beleg geben
wir folgenden Zuspruch wieder:
O lieber, alter
Nebelspalter,
Dein «Baselditsch»
Ist Zürcherkitsch!
Wo sagt in Basel einer «z'Obig»?
Auch «Chefi» klingt uns züriklobig.
Und dann gar «mached», «händs» und «ischt»
Das tönt dem Beppi rein als Mischt.
Schick Du den «Rex» uns mal zum Rhein,
Wir tunken ihn dann ghörig drein
Und waschen ihn, was hesch was gisch,
Schwätz, wie der d'Schnure gwachsen isch.

Beppi.

Ein Begleitbrief.
Geehrter Herr!
Lese den Spalter gern und mit Interesse,
und habe immer Freude an dem vielseitigen

Inhalt.
Sollten nun meine drei Einsendungen
verwendbar sein, ist deren Zweck erfüllt,
wenn nicht, so hast, pardon, haben Sie ja
einen grossen Papierkorb.
Mein intellektueller Beruf (ich bin
Kesselschmied), führt mich ziemlich unter Land
und Leute, und sind die Einsendungen
sogenannte Witze, welche seinerzeit in
unsern Kreisen die Runde machten.
Begreife gerne, dass Sie lieber Schreib-
machinen-Manuskripte hätten, aber es
langt oft kaum zu einem «Schigg»,
geschweige denn zu einer «Portable».
Bedenken über mich brauchen Sie sich
keine zu machen, denn ich bin ein
Dichter und weiss das auch, sonst hätte
ich seinerzeit nicht den ersten Preis an
einem paneuropäischen Wettbewerb und

Calé-Restaurant
Brasserie _ _Burgeihauf

Bern Sorgfältige Küche
Ausgezeichnete In- u. Ausländische Weine u. Biere

somit iünf Bananen erhalten. (Durfte
dieselben eigenhändig auslesen im Konsum!
nicht in Westindien).
Alles Gute pro 1930 Ihnen und dem Spalter:

J. O.

Nachtrag.
Soiern die tit. Redaktion vorzieht,
vorgenannte Anekdote im Interesse der ernsten
Bibelforscher nicht erscheinen zu lassen,
so habe ich nichts dagegen, sondern
betrachte den Witz als nur Ihnen erzählt.

J. O.

«Botanik» und «Handwerksburschen» werden
erscheinen.

Aber Nebelspalter!
Ich schicke Dir hier No. 48 des
Nebelspalter mit einer angekreuzten Stelle.
Hast Du denn wirklich jenen Witz nicht
längst gekannt? Den erzählte doch schon
immer meine Grossmutter!

Sehen Sie, so weltfremd sind wir. Nicht einmal

Ihre Grossmutter haben wir gekannt,
geschweige denn den Witz, den sie immer
erzählte.

Vom Zürcher Zoo die Basler Witze.
Jä so, häscht gmeint, du chönischt
eus fuxe! Potztusig, potztusig, da bischt
a die Lätze grate. Mer wüssid zwar, dass
d'Basler eus de Zoo nöd gunne, aber mer
chönd au nüt deriür, dass Züri en See hät
und Basel nu en Schiffchänel,
'z Züri und so hät mer wenigstens gmerkt,
dass d'Allen usbroche sind, z Basel hin-
gäge ischt dr Unterschied nöd ufgfalle, wo
emal es Affepärli de Blind gnoh hät
und wäge dem ischt es au nöd uscho.
Und die Sach mit em Chrokodil! Du ver-
brännte Chaib, da muess ja es Ross lache!
D'Basler händ die zoologischi Bildig bim-
eich nötiger als mir, suscht würdet si nöd
useme Eidechsli es Chrokodil mache, Mer
händ nämli bis jetz no kei söttigs Möbel
in euserem Zoo gha. Wahrschindli und so
ischt mit dem Verrecke wohl 's chli Nil-
pfärdli gmeint, wo mit em Flugzüg vo
Hamburg cho ischt und über Basel hät
müesse chörble. Mer händs gärn gha, es
hät usgseh wie nes laggierts Schoss-Säuli.
Dem liebe Tierli häts aber bi eus zerscht
guet gfalle mer gänd zue, villicht will
's Klima z'Züri e chli säulimässig ischt,
aber nu e chli. Bi eus häts emal nöd
chörble müesse. Unglücklicherwies ischt
aber d'Frau Merian vo Basel euse Zoo
cho bsueche, und das ischt sogar em Nil-
pfärdli z'viel gsi.
Jä so! Der Schimpansli Peter wär au nöd
verreckt, wenn s' em nöd Basler Läckerli
z'frässe gäh hättid.

Notiz. Unser Briefkasten wird immer mehr
und mehr beansprucht. Wir bitten unsere
Freunde um Nachsicht, wenn wir nicht alles
beantworten können. Geht einfach nicht!

Als «Novität» eröffnen wir in unseren
Spalten ein «Altersasyl für Witze». Wer
uns den ältesten Witz einsendet wird
gedruckt, Fein, was?
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Lin preisgekrönter
wärmt sick einen 8cküblig,

lieber Nebelspalter!
kür liie t5 kr. als II. preis vorn Wettbewerb

sage icb Oir besten Oank unä äop-
peiten vaok äaillr, äass Ou äas Leiä erst
nack äeu keiertageo versckickt kast, äenn
sobalä meine krau äavoo wusste, äass
icb äen Ilten preis -u erwarten kabe, kat
»ie solort ikre Weiknacktswünscke um äiesen

Letrag kinauigesckraubt. Ourck veine
Weiskeit jeäock, lieber lVebelspalter, sinä
nun äiese 15 kr. iür mick gerettet, 2war
nickt restlos, aber 9 kr, unä eine neue
Lettilascke siuä immerkin suck nock etwas
unä äas kam so:

^Is äusserst sparsamer Lkemaon wollte
ick mir iu momentaner ^bwesenkeit meiner

krau einen -ünktigeo 8t. Lallerscküblig
keiss macken uuä steckte ikn in äie -um
Wärmen aulgestellte eiserne Lettilascke.
lVicki äass Ou glaubst, ick sei so sauäumm
unä kabe nickt ans Herausnehmen ge-
äackt. ^u äen eineu Wurst-ipiel kabe ick
eine 8ckour gebunäen unä äas eine Lnäe
aus äer Lettklascke kerauskäugen lassen,
beim kterausnekmen aber, äa ist s passiert!
Oie Wurst ist äicker geworäen unä nack
kur-em probieren kab ick äen einen üip»
lel abgerissen uuä meiu Scküblig ver-
sckwanä völlig im Innern.
Xannst Ou Oir vorstellen wie äas ist: à
äen küssen äie Lettklascke mit einer sai>

tigeo keissen Wursckt ärin unä etwas weiter

oben ein knurrenäer lVIageo? ?wei
Stuoäen ksb ick s ausgekalten, äas Xour-
ren unä äie Spöttelei meiner krau, äann
kat mick äie Wut übermannt, in Rose unä
Remä bin ick lVackts eil Okr in äen Xeller
kiauoter unä kab mir mit ein paar wuck-
tigen Leilkieben meine Wurst kerausge-
kolt.
Oas lXuurreu kat solort auigeköri im lvta-
gen, äalür knurrte meine krau 4 läge, bis
jet-t Oein Leiä kam unä ick ikr eiue kuo-
keloageloeue Lettklascke keimbrackte. Onä
äarum nockmals meinen wärmsten Oank.
vein preisgekrönter k., Oerlikon

R. X. in lî. keiäe öeitrsge ersckeinen,

Lmbrvo. Litte nock Leäulä,

tVix Lsslercieutscti.

à äie kteäaktion äes «lVebelspalter».
ver Ooter-eicknete kat mit grosser kreuäe
aus Ikrem postckeck lestgestellt, äass 8ie
seinen Leitrag in äer Oe-emberuummer
aulgenommeo kaben. Ick kolke, äass ick
Iknen auck in äer Tukunlt kie uoä äa
einen keitrag senäeo kann, äer äie Sckwscken

uuä vummkeiten äer lieben kvliieiä-
genossen ios ricktige I-iekt rückt, veskalb
bekomme» 8ie in äer Leilage wieäer eine
kleine Lesckickte, äie Ikren Lesern gewiss
grosse kreuäe bereiten wirä. Ick muss
aber -um vornkereio sagen, äass es nickt
eigenes Lewäcks ist, äas tut aber äem 8inn
äer Lesckickte keinen Abdruck.
IVlit vor-üglicker Rockackiung

W. 8ck. lVI.

Ikr Wit- ist reckt gut, sber eben bssler-
äeutsck unä äs mscken wir nickt mekr mit,
^eässmsl nsmlick, wenn wir eine Oislekt-
sscke bringen, msläen sick ein pssr 8sck-
verstsnäigs unä weisen uns nscb, ässs äer
Verkssser ein kiinäviek sei unä äen Oislekt
so wenig beksrrscke wie eine Xuk äss 8ps-
niscke, >VIs cksrskteristisckes öeleg geben
wir kolgenäen ^uspruck wieäer;

v lieber, alter
lVebelspalter,
Oein «Laseläitsck»
Ist Aürckerkitsck!
Wo sagt in Lasel einer - Obig»?
àck «Lkeki» klingt uns -üriklobig,
Onä äann gar «mackeä », «känäs » unä «isckt »

Oas tönt äem Leppi rein als lvlisckt.
8ckick Ou äeu «Rex» uns mal -um lîkein,
Wir tunken ikn äaon gkörig ärein
Onä wasckeo ikn, was kesck was gisck,
8ckwät-, wie äer ä'Scknure gwacksen isck.

Leppi.

Lia Legleitbrieî.
Leekrter Rerr!
I^ese äeo Spalter gero uoä mit Interesse,
unä kabe immer kreuäe an äem vielseitigen

Inkalt.
Sollten nun meine ärei Linsenäuogen ver-
wenäbar sein, ist äeren ?weck erküllt,
wenn oickt, so kast, paräon, kabeo Sie ja
einen grossen Papierkorb.
l>leio iotellektueller Lerui (ick bio Xessel-
sckmieä), kükrt mick -iemlick unter I^anä
unä I^eute, unä sinä äie Liuseuäungen
sogenannte Wit-e, welcke seiner-eit in
unsern Kreisen äie Runäe mackten.
Legreike gerne, äass 8ie lieber Sckreib-
mackioen-lvlanuskripte kätten, aber es

langt okt kaum -u einem «Sckigg», ge-
sckweige äenn -u einer «portable ».

Leäeoken über mick braucken Sie sick
keioe -u mackeo, äeoo ick bin eio
Oickter uoä weiss äas auck, soosì kätte
ick seiner-eit nickt äen ersten preis an
einen, paneuropäiscken Wettbewerb unä

L»Iê-I?e»t»ur»nt
ö r !> ss e r i e ^» ^

^S?» 8orxliilt!xe Kllcde
àusxe-eicknete In- u. àusliinàisclie Veine u. Liere

somit künk Lanaoen erkalten, (vurtte äie-
selben eigenkänäig auslesen im Konsum!
nickt in Westinäien).
^Xlles Lute pro l9ZV Iknen unä äem Spalter-

^. v.
lVscktrag.
Soiern äie tit. Leäaktion vor-iekt, vorge-
nannte ^nekäote im Interesse äer ernsten
Libelkorscker nickt ersckeinen -u lassen,
so kabe ick nickts äagegen, sonäern be-
trackte äen Wit- als nur Iknen er-äklt.

F. v.
«öotsnik» unä «Ilsnäwerksburscben» weräen
ersckeinen.

^ber lVebelspalter!
Ick sckicke vir kier lVo. 48 äes lVebel-
Spalter mit einer angekreu-teu Stelle.
Rast Ou äenn wirklick jenen Wit- nickt
längst gekannt? ven er-SKIte äock sckon
immer meine Lrossmutter!

8eken 8ie, so wsltkremä sinä wir, lVickt ein-
msl Ikre Lrossmutter ksben wir geksnnt,
gescbweige äenn äen Wit-, äen sie immer
er-sklte.

Vom ^iircner ?oo àîe Lssler Vi7it2e.

so, käsckt gmeint, äu ckönisckt
eus iuxe! ?ot-tusig, pot-tusig, äa bisckt
a äie I^ät-e grate. lVter wüssiä -war, äass
ä Lasier eus äe ?oo uöä gunne, sber mer
ckönä au nüt äeriür, äass ?üri en 8ee kät
unä Kasel nu en 8ckiîîckànel.
- ?üri unä so kät mer wenigstens gmerkt,
äass ä'^iken usbrocke sinä. - Lasel kin-
gäge isckt är Ontersckieä oöä ukgkalle, wo
emal es ^iiepärli äe Llinä gnok kät
unä wäge äem isckt es au nöä uscko.
Onä äie Sack mit em Lkrokoäil! vu ver-
brännte Lkaib, äa muess ja es Ross lacke!
v Lasier känä äie -oologiscki Liläiß bim-
eick nötiger als mir, susckt würäet si »ää
useme Liäecksl! es Lkrokoäil macke. lVter
känä nämli bis jet- no kei söttigs lVlöbel
in euserem ?oo gks. Wakrsckinäli unä so
isckt mit äem Verrecke wokl 's ckli IVil-
pkäräli gmeint, wo mit em ktug-üg vo
Ramburg cko isckt unä über Lasel kät
müesse ckörble. lvler känäs gärn gka, es
kät usgsek wie nes lsggierts Sckoss-Säuli.
vem liebe lierli käts aber bi eus -ersckt
guet gkalle mer gäuä -ue, villickt will
s Xlims -'Türi e ckli ssulimässig isckt,
aber nu e ckli. Li eus käts emal nüä
ckörble müesse, Onglücklickerwiez isckt
aber ä'krau lVlerian vo Lasel euse ?oo
cko bsuecke, uoä äas isckt svgar em lVil-
pkäräli - viel gsi.

so! ver Sckimpaosli Peter wär au nöä
verreckt, wenn s' em nöä Lasier Läckerli
- krässe gäk kättiä.

tVoti-, Onser Lriekkssten wirä immer mekr
unä mekr besnsprucbt. Wir bitten unsere
kreunäe um lVscksickt, wenn wir nickt slles
besntworten können, Lekt einksck nickt!

^.Is «lVovitst» srökknen wir in unseren
Spslten ein «^Itersasvl kür Wit-e», Wer
uns äen ältesten Wit- einsenäet wirä ge-
äruckt, kein, wss?
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